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Großlibellen auf Kiefernnadeln aufgespießt 
(Odonata: Libellulidae)
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Summary

Dragonflies speared by pine needles (Odonata: Libellulidae) -  Adult 
Orlheirum cancellatum and Sympetrum danae pinned to coniferous needles 
were found at peatbogs in southeastern Poland. The imago of S. danae had sur­
vived and flew dexterously with a pin impaling its abdomen. It is suggested that 
this phenomenon was caused by shrikes.

Zusammenfassung

In südpolnischen Mooren wurde je eine Imago von Orthetrum cancellatum 
und Sympetrum danae gefunden, die auf Kiefemnadeln aufgespießt waren. Die 
Imago von S. danae hatte überlebt und flog geschickt mit einer im Abdomen 
steckenden Nadel Als Verursacher dieses Phänomens werden Würger ange­
sehen.

Einleitung

Libellen werden oft Beute von Vögeln. Insbesondere beim Schlupf werden 
sie z.B. von Amseln (Turdus merula), Singdrosseln (71 philomelos) oder 
Stockenten (Anas platyrhynchos) gefressen (ARNOLD 1985). Flugfähige Ima­
gines gehören zur Nahrung von Baumfalke (Falco subbuteo), Rotfiißfalke 
(Falco vespertinus), Rohrweihe (Circus aeruginosus), Bienenffesser (Merops 
apiaster), Sperlingen (Passer spp.), Rohrammer (Emberiza schoeniclus), 
Stelzen (Motacilla spp.) und Eisvogel (Alcedo atthis) (Sc h ie m e n z  1953, 
Kn a p p  et al. 1983, Ru d o l ph  1985, Askew  1988, Ga sse  1997, P u r g e r

1998). Vier Vogelfamilien werden als Spezialisten für Libellenfang betrachtet: 
Accipitndae. Falconidae, Meropidae und Hirundinidae (CORBET 1999). 
Über den Libellenanteil in der Nahrung von Würgern (Lanius spp.) gibt es nur
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geringe Kenntnisse (Übersicht in CRAMP & PERRINS 1993). Während meiner 
Untersuchungen in Mooren von Südostpolen hatte ich Gelegenheit, dazu neue 
Befunde zusammenzutragen.

Beobachtungen

Jamniki (51°27’N, 23°09’E), Übergangsmoor beim dystrophen Moszne 
See (Poleski Nationalpark). 2. August 1993, ein Weibchen von Orthetrum 
cancellatum, aufgespießt auf einer Nadel der Waldkiefer (Pinus silvestris). 
Die Nadel steckte im Tergit vom sechsten Abdominalsegment. Sie war kurz, 
nur ca. 2,5 cm lang, trocken und hing noch am Ast. Das Exemplar war ange- 
fressen, es fehlten Flügel, Kopf, Prothorax und Mesothorax.

Kolonia Sokolowka bei Bilgoraj (50°38’N, 22°40’E), Rakowskie Sumpf, 
ein 100 ha umfassender Komplex aus Hoch-, Übergangs- und Flachmooren. 
23. August 1995, ein Männchen von Sympetrum danae, fliegend an einem 
Meliorationsgraben. Im dritten Abdominalsegment steckte eine grüne Nadel 
von Pinus silvestris, die von oben eingestochen worden war, die 2. Nadel des 
Paares hing frei neben dem Abdomen (Abb. 1). Die Libelle flog trotzdem sehr 
geschickt.

Abb. 1: Männchen von Sympetrum danae mit einer im Abdomen steckenden Kiefem- 
nadel (Pinus silvestris) (Zeichnung H. von Hagen nach einer Vorlage von B. Staniec) -  
Fig. 1: Male of Sympetrum danae speared to a pine needle (Pinus silvestris) (drawing 
by H. von Hagen after B. Staniec)

©Ges. deutschspr. Odonatologen e.V.; download www.libellula.org/libellula/ und www.zobodat.at



Aufgespießte Libellen 215

Diskussion

Das Aufspießen von Beuteobjekten auf spitze Gegenstände ist typisch für 
W ürger der Gattung Ixm ius. In der Regel benutzen sie Stacheln, Dornen oder 
Zweigspitzen N ur ausnahmsweise -  bei L. collurio -  wurde die Nutzung von 
Kiefemadeln festgestellt (HAFFER 1993), wie das auch bei den hier geschil­
derten Beobachtungen der Fall war. Die Verwendung der Kiefernnadel ist 
vermutlich durch das Fehlen von Pflanzen mit geeigneten D om en in M ooren 
begründet. Es ist nur zu vermuten, welche Würgerart die Libellen gefangen 
hat. ln beiden Gebieten kommen L. collurio und L. excubitor vor, im Ra- 
kowskie Sumpf auch L. minor und L. Senator (DYRCZ et al. 1973, WOJCIAK 
& PlOTROWSKA 1997, W. PlOTROWSKJ, A. Roz.YCKl, pers. M itt). Von L  
collurio, L  excubitor und L. Senator ist bekannt, daß auch Zygopteren und 
Anisopteren zum Nahrungsspektrum gehören (CRAMP & P e r r in s  1993). Die 
meisten Befunde zum Fangen von Libellen liegen von L. collurio vor (z.B. 
MlELEWCZYK 1967). Diese Art ist auch in besonderem Maße auf das Aufspies- 
sen von Beute spezialisiert (H a ff e r  1993).

Die Kiefernnadeln stachen in beiden Fällen von oben durch das Abdomen. 
Dabei durchdrangen die Nadeln das Abdomen annähernd zur Hälfte ihrer 
Länge. Das erlaubt Rückschlüsse auf die Fangweise der Würger: Die Vögel 
fangen ihre Opfer von unten im Fluge und spießen sie in Rückenlage auf. 
Wenn passive Libellen ergriffen würden, an kalten Tagen, nachts oder bei 
Regen, würden diese von oben gefangen und durch die Ventralseite aufge­
spießt werden. Die Imago von Sympetrum danae wurde auf eine lebende 
Kiefemnadel aufgespießt, jene von Orthetrum cancellatum auf eine abgestor­
bene Es ist besonders interessant, daß sich das Männchen von S. danae zu 
befreien vermochte und eine scheinbar normale Aktivität zeigte, obwohl die im 
Abdomen steckende Nadel wahrscheinlich bei der Fortpflanzung gestört hätte.
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